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1. Einleitung Ausgangslage, Stand der 
Forschung und aktuelle Situation 

Die aktuelle Debatte um Personalentwicklung an Hoch-
schulen ist vor dem Hintergrund umfassender wissen-

schaftspolitischer Reformen zu einem Dauerthema für 
Nachwuchswissenschaftler geworden, bspw. „#IchBin-
Hanna“ (2021). Programme wie die Tenure-Track-Initiati-
ven, das Professorinnenprogramm sowie der Pakt für For-
schung und Innovation unterstreichen die Bedeutung ver-
lässlicher Karrierewege und erhöhen zugleich die Erwar-
tung an eine strategisch ausgerichtete Personalentwick-
lung. Solche politischen Rahmenbedingungen führen je-
doch zu unterschiedlichen landesspezifischen Ausgestal-
tungen und damit zu einer erheblichen Varianz in den in-
stitutionellen Umsetzungsprozessen (Burkhardt et al. 
2021; Lasser/Täuber 2023). Nicht alle Hochschulen verfü-
gen über konsistente PE-Konzepte oder systematische 
Zielgruppenstrategien, die sowohl auf den Aufbau, die 
Entwicklung und Bindung von Personal als auch auf die 
Vorbereitung auf Karrieren außerhalb des eigenen Systems 
ausgerichtet sind. Vor diesem Hintergrund geht der Beitrag 
der Frage nach, inwiefern Personalentwicklung an Hoch-
schulen unter Bedingungen organisationaler Unsicherheit 
wirksam gestaltet werden kann. 
 

2. Aktuelle Befunde und Herausforderungen 
der Personalentwicklung 

2.1 Prekäre Beschäftigungsstrukturen und institutio-
nelle Unsicherheit 
 
Zur Analyse wurden unterschiedliche Studien und Dis-
kussionspapiere zur Personalentwicklung an Hochschu-

len herangezogen, die (a) zentrale strukturelle, (b) orga-
nisationale und (c) hochschulpolitische Herausforderun-
gen im Wissenschaftssystem adressieren.  
 
Zu a) anzuführen ist die Studie von Bloch und Wür-
mann (2021), die die Arbeitsbedingungen und Karrie-
reverläufe in der Wissenschaft im Spannungsfeld von 
Prekarität und Autonomie analysiert und deren Konse-
quenzen für Wissenschaftsfreiheit und institutionelle 
Steuerung herausarbeitet. Ergänzend wird auf die Ar-
beit von Rathke und Janson (2023) Bezug genommen, 
die Personalentwicklung im Wissenschafts- und Hoch-
schulmanagement als strategisches Handlungsfeld kon-
zeptualisiert und deren institutionelle Verankerung 
sowie Steuerungslogiken systematisch diskutiert. Einen 
weiteren Schwerpunkt bildet das Diskussionspapier 
von Lasser und Täuber (2023), das Machtmissbrauch in 
der Wissenschaft problematisiert und daraus konkrete 
Implikationen für Personalverwaltung und -entwick-
lung ableitet. Die Autorinnen verdeutlichen, inwiefern 
hierarchische Abhängigkeitsverhältnisse insbesondere 
prekär beschäftigte Wissenschaftlerinnen betreffen 
und strukturelle Schutz- und Präventionsmechanismen 
erforderlich machen.  
 
Die Studie von Burkhardt, Philipp, Rediger und Schäfer 
(2021) der MLU Halle wird u.a. für (b) organisationale 
Herausforderungen herangezogen. Die im Rahmen des 
Bundesberichts Wissenschaftlicher Nachwuchs empiri-
schen Befunde zur Strukturentwicklung und Personal-
entwicklung an Hochschulen liefern eine zentrale Da-
tengrundlage zur Analyse ungleicher Beschäftigungs-
bedingungen im Wissenschaftssystem. Diese und wei-
tere Ergebnisse bündelt der Bundesbericht Wissen-
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Nathalie Weisenburger & Ina Wagner 

Zwischen Befristung und Berufung 

Personalentwicklung im unsicheren 
Wissenschaftssystem 

Universities operate within a system of structural uncertainty and unequal employment conditions. Human Re-
source Development (HRD) therefore faces the challenge of ensuring both operational stability and innovation-ori-
ented development. Ambidextrous HRD can meet this challenge by simultaneously maintaining routines (exploita-
tion) and promoting forward-looking developmental processes (exploration). Central to this is empowerment: HRD 
creates transparent structures, targeted programs, and participatory spaces to strengthen autonomy, competence, 
and social inclusion of precarious staff. By positioning itself as a mediator between organizational demands and in-
dividual needs and taking responsibility in managing uncertainty, HRD can reduce structural inequalities, secure ca-
reers, and sustainably enhance work quality.
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